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-  Jahreshauptversammliuig  -

Nach  dem  schweren  Verlust,  den die 8tadtmusik-  ,,Musik"  verbessern  konnte,  der  im  großen  und  ganzen
kapel]e  Landeck-Perjen  im  vergangänen  Vereinsjahr  die Ausfahrten  organisierte  und  der  schließlich  immer
durch  das Ableben  ihres  ,,Musikpapas",  des Baumei-  wieder  das Rüekgrat  der  ganzen  Kapelle  war,  Er  führte
sters  Hans  Wucherer,  erlitten  hatte,  und  durch  das  u.  a.  aus,  daß das vergangene  Vereinsjahr  für  die
aus Krankheitsrüe,ksiehten  Ausscheiden  des Obmann-  Stadtmusikkapelle'Iiandeck-PerjeneinJahrderRekorde
stellvertreters,  Gemeinderat  Hans  Mathoy,  war  die  geworrlen  ist;  ein Jahr,  in dem sich die Kapelle  in
Kapelle  in  ihrer  Führung  vollkommen  verwaist.  Eio jeder  Hinsicht  gewaltig  steigern  konnte,  in dem  a,ber
mußte  Kapellmeister  Ericli  Delago  die heurige  Gene-  auchdiebishergrößtenErfolgegefeiertwerdenkonnten.
ralversammlung  leiten  und  führen.  Leider  war  das Vereinsjahr  von  dem  Tod  von  Bau-

Die  Musikanten  zeigten  aber  wieder  einmal  mehr  meister Hans Wucherer überschattet und schließlich
ißy  2:'11gBp5yigpBijBgdiipl,  illyBB  2(11BBIHzBI1pB15  IlHd  i61B  k&nü nOCh dle schwere KrankhOlt  de,8 0bn]annstellver-
Kameradschaft,  denn  kaum  ein  aktiver  Musikant  fehlte  treters, Gemeinderat Hans Mathoyi die diesen zwangi
bei der  am 15.  Noyember  1968  im  Gasthaus  Bierkeller  dje Obmannstelle  vollends  zurückzulegen.
stattgefundenen  Versammlung.  Es war  in  allen  Fakten  "er  Verans'al'ungen  'urden  'm ve"gangenen  Jahr
ein kräftiger  Beweis,  der  deutlich  zeigte,  was  sich  ane  besonaere Höhepunkte: Die mehrt%ige Fahrt nach
Musikanten  dachten:  ,,Jetzt  erst  recht!"  Chalon sur 8aone, die Fahrt nach Innsbruck, wo die

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Bür-  Pe"Jener bei der sohü'zenkommandan'en'agu"g 'e'l-
gereisterAntonBrauniStadtratundKulturreferent  nahen,dieFestesseusikalischurahtenund
Dir.KarlSpiß,EhrenbezirksobmannHeinrichGursühler, mannsohl"eß'.ö'okhOnnOamohierdae,rEKdruaanrzdnjweaaeu'ne0§ferunge!'1ns,a..ndcandesha?en'-der  Obmann  des Blasmusikverbandes  Robert  8chrott,
der  g]eichzeitig  auch  die 8tadtmusikkape11e  Landeck  brachtien. Einmalig in der bisherigen ,,Gesühichte" der
vertrat,  und  Bezirkskapellmeister  Hans  Parth  waren  Perjener Rotjacken war auch das Mutterta.gskonzert,
die  Ehrengäste,  die  Kapellmeister  Erich  Delago  be-  bei dem es zum ersten "lal vorkam, daß n'oh'
grüßen  konnte.  (,&nZ  besonders  herzlich  hieß  der  Vor-  alle Besucher in die Aula des Bundesrealgymnasiums
sitzende  aber  den Stadtpfarrer  von  Perjen,  Pater  Philipi  eingelassen werden konnten. 8ch1ieß1ich gab es einen
willkommen,  der  für  die  Musik  immer  wieder  ein  offenes  we"eren Erfolgi denn die Per3ener konn'en am 1'  Jun'
Herzhat.  inderAu1aeineRundfunkaufnahmedurchführön.Einige

derNearschdeer'nMeursik,GedOebnmkman'nnuB'eauzmu eEishtreernHdaenssgrWoßu:,nheFr:rr-, sd"euls2de"roKMTO'nurzsoe'lr,sg'eeüscgeknaeeendiePerjenerimae'waurdenbekann"oh bgelaufenensohonvom
'VBr1ß8 8(ihr1ftfÜhrer 8prenger Ern8t lun. dß8 PrOtOkOll Jahr,  9 f3tändchen,  a Mal  wurde  bei  öffentlichen  p,n
der le'z'j'hr"gen Eiitzung gegen das kein Änwesenaer Ilässen ausgerückt  (einmal  davon  beim  Empfang  vonEinspruch erhob. Bundeskanzler  Kiesinger  in  Landeck),  bei 4 kirchli-

Den Kassabericht  erstattete  lan ubersichtlicher  und  chen  Anfössen  rückten  die  Musikanten  weiters  &IIEI  und
auüh  dem Laien  verständlicher  Form  Luis 8prengeri  beteiligten  sich  schließlich  noch  bei  insgesamt  ö gro-
'obe.ia er feststellen  konnte, daß dsae finanziaellen Miattel ßen Festzügen.  Zwei  Hochzeiten  wurden  usilcalisch
der Kapene nach der Dringlichkeit vor allem für Neu- u  mrah  mt+  aber auch bei 5 Beerdigungen  mußten  die
anschaffungen  von Trachten  und Musikinstrumenten  Perjener  ausrücken.  5 weitere   nicht  detaillierte
und darüber  hinaus  für  BePara'llren  von  verschiedenen  Ausrückungen  standen  ebenfalls  im  Erfolgsbericht,  so-
InsjiruInenfien  angelegfi  werden Inllßjen.  A'Llf Antrag  daß  insgesat  45  Ausrückungen  ausgeführt  wurden.
der Rec"nungsprüfer,  d'e gleichzeitig  den Dank an Dazu  kamen  niüht  weniger  als  78 Proben,  was  eine
den K&88!er  aussprachen, wurde  dieser voll  entlastet. Gesamtzusammenkunftszahl  von  123  ergibt.  Eine  ganz

Den  eigentlichen  Rechenschaftsbericht  legtie  Kapell-  beachtliche  Leistung!  Jeder  dritte  Tag  wurde  prak-
meister  Erich  Delago.  Er  war  es ja  auch,  der  im  ver-  tisch  für  die  Musik  geopfert  -  ein  tatsächlicher  Idea-
gangenen  Jahr  nicht  nur  das musikalische  Niveau  der  lismus  !
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Wie  imtuer  bei  der  Stadtmusikkapelle  Landeck-Per-
jen  überreichtie  Kapellmeister  Delago  den fleißigsten
Probenbesuchern  eine  kleine  Anerkennung,  wobei  heuer
festgestellt  wörden  konnte,  daß  ein  Musikant,  der mehr
als 6 Mal  bei  den Proben  (entschuldigt  oder unent-
schuldigt)  ferngeblieben  ist, nicht  einmal unter die
ersten  lO der  Reihung  kam.  Die  Reihenfolge  der Tüch-
-tigsten:  '1. Leahleitner  Paul  jun.,  2. 8prenger  Walter,
3. Tröger  Josef,  4. Zangerl  Albrecht,  5. Fadum  Ger-
hard,  6. Girardelli  Karlheinz.  Der  7.beste Probe:nbe-
sucher  war  wieder  ein  Jungmusikant,  nämlich  Roland
Auer,  sodaß  von  den  Tüchtigsten  immerhin  5 auf  den
Eängen  1-7 rangierten.  Ein  erfreuliches  Ergebnis  und
ein  Zeichen,  daß die 8tadtmusi1«kape11e  Landeck-Per-
jen  auch  dem  Nachwuchs  ein besonderes  Augerunerk
widmet.

Der  Mitgliederstand  blieb  auch  im  vergangenen  Ver-
einsjahr  sehr  konstant.  Lediglich  ein  einziger  Musikant
meldete  sich  ab: !)4 aktive  Musikanten,  4 Marketen-
derinnen,  ein Fähnrich  und  ein Musikwart  bilden  die
Kapelle.

An  diesen  Erfolgsbericht  schlossen  sich Ehrungen

an, wo%i  (konform  mit  der 8tadtmusikkape11e Land-

e3oO":Janhuren, ddi":,,'SGilobledrennee':'füfü;soMlcuhse,"kadnie'emnehdr'ea1süb1eörl
Jahre  Mitglied  der  Kapelle  sind.

Die  ,,Goldene"  erhielten:'  Sprenger  Alexander  und
8prenger  Ernst  sen.,  sowie  für  besondere  Verdienste
Kapellmeister  Erich  Delago.  Die  ,,E3i1berne"  konnfü
von  Bürgermeister  Anton  Braun  an Girardelli  Karl,
Girardelli  Bruno,  Ham@erle  Edi, Hammerle  Willi,
KofLer  Fulgenz,  Kurz  Fritiz,  'Lechleitner  Albin,  Lech-
leitner  Erwin,  Lecb]eitner  Hans,  Lechleitner  Riahard,
Pöll  Alfred,  Sprenger  Luis,  8prenger  Ernst  jun.,  8pren-
ger  Hubert  und  8prenger  Walter  überreicht  werden.

Für  die  Neuwahlen  übernahm  Bürgermeister  Anton
Braun  den  Vorsitz  und  leitete  die Wahl  in überaus
demokratischer  Art.  Es wurde  heuer  nicht  im  Block
gewählt,  sondern  mittels  8tim:m'zette1n  in geheimer

Wahl.  Einstimmig  wurde  Baumeister  Heinz  Wucherer
zum  neuen  Obmann  gekürt,  sein  8te11vertreter  wurde
mit  überwältigender  Mehrheit  Malermeister  Martin

Fleisch,  selbst  ein  Musikant.  Alle  übrigen  Funktionen
blieben  gleich  besetzt,  wie  bisher.

Mit  großem  Böifall  wurden  die Worte  des neuen
Obmannes  zur  Kenntnis  genommen,  als dieser  der
Musik  versprach,  jene  Wege  weiterzugehen,  die sein
Vater  vorgeze'sgti  hat,

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  be-

leuchtete  nochmals  eingehend  die Bilanz  dsr Kapelle,
freute  sich  über  die Erfolge  der  Perjener  und meinte

schließlich,  daß es einer  Musikkapelle  ein  besonders
gutes  und  schönes  Zeugnis  ausstelle,  wenn  so  viel
Kameradschaft  und  Zusammengehörigkeitsgefühl  herr-
sche. Auch  Bürgermeister  Anton  Braun  war  von  dem
Rechenschaftsbericht  derKapel1ebeeindrucktund  sagte:
,,Die  'Kapelle  Landeck-Perjen  hat  sich überall  Aner-
kennung  und  Achtung  errungen,  Dinge,  die  nicht  von
ungefähr  kommen,  sondern  Dinge,  die nur  durch  un-
erhörten  Fleiß,  durch  eine  besondere  Ausdauer  erreicht

werden  konnten".  Pfarrer  Pater  Philip  schloß  sich  den
Worten  der  Vorredner  an und.  bat,  auch  im  kommen-
den  Jahr  wieder  so  weiter  zu  arbeiten.  Worte  der
Anerkennung  und  des Lobes  fanden  weiters  8tadtrat
Dir.  Spiß,  Bezirksobmann  Bobert  tEichrott,  Bezirkska-
pellmeister  Hans  Parth  und  der  Obmann  der  Werks-
kapelle  der  Donau  Chemie  Landeck,  Heinrich  Koch.
Namens  der  Geehrten  bedankte  sich 8prenger  Ernst

Am  kommenden  Sonntag  wird  Stadtpfarrer  Pater  Phiiip

in Perjen  eine Messe  für  alle  Verstorbenen  der Stadtmusik-

kapelle  Landeck-Perjen  lesen, die diö ,,Rotjacken"  musika-

lisch  umrahmen  werden,  wobei  al1e fünf  Sätze  des Requiems

von Julius  Fucik  zur Aufführung  gelangen.

Drei  neue  Rettungswagen  geweiht

' Die  Bezirksstelle  Landeck  des  Österreicbischen  Roten
Kreuzes  konnte  am  vergangenen  Sonntagvormittag  drei
neue,  modernsti  ausgestattete  Rettungswagen  weihen  lassen.

Naüh eföem  gemeinsamen  Gottesdienst  in der  8tadt-
pfarrkirche  Landeck,  an  dem  seitens  der  Bezirksstelle
rund  40 Helferinnen,  Helfer  öd  Fahrer  der Rettung  teil-
genommen  hatten,  wurden  die  Fabrzeuge,  die  vor  der
Hauptschule  Landeck  aufgestellt  waren,  von Hw.  Herrn
Stadtpfarrer  Cons. Hans  Aichner  geweiht.

BezirksstellenleiterBezirkshauptmannHofratDDr.Walter
Lunger  betonte  in seiner  kurzen  Ansprache,  daß die Be-
zirksstelle  Landeck  des Roten  Kreuzes  die  neuen  Fahr-
zeuge,  die durchwegs  einen  Wert  von über  fS 100.OOO.  -
pro  Fahrzeug  darstellen,  ohne die Opferbereitschaft  und
die Spendefreudigkeit  der Bevölkerung  des Bezirkes  Land-
eck nie anschaffen  hätte  können.  Da der  Krankentrans-
port  für  die Bezirksstelle  Landeck  die Hauptaufgabe  ist,
müssen  auah  immer  wieder  neue,  moderne  und  ständig  ein-
satzbereite  Fahrzeuge  zur  Verfügung  stehen.  Weiters  betonte
Bezirkshauptmann  Dr.  Lunger,  daß gerade  die  vielen  Frei-
willigen  einen  großen  Anteil  an  der  Leistungsfähigkeit
der Bezirksstelle  haben,  denn  zu jeder  Tages-  und  Nacht-

stun4e stellen sie ihre Hilfe zur Verfügung.

So stehen  nun  in Landeük  vier  neue,  hochmodern  ein-
gerichtete  Rettungsfahrzeuge  und  ein 8pezia1ge1ändefahr
zeug zur Verfügung.
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Glockenweihe'  in  Pfunds

- Am  Christkönigsfest  (27. IO.) war  es endli*  so weit  -  die

vier  neuen Glodcen  für  das -vollständige  Geläute  aer  Pfarr-

kir*e  in Pfunds  korinten  vom  ho*w.  Herrn  Generafüikar  Dr.

Hammerle  im  Beisein  des hodiw.  Herrn  Dekans  David  Knapp

und  der  Pfundser  Geistlid'ikeit  geweiht  werden.

Bereits  am 25. Oktober,  abends,  bereitete  die Bevölkerung

von  Pfunds  den Glo*en  einen  sd'iönen  Empfang.  Mit  Feuer-

werk,  Böllersd'iüssen  und einem  Fa&elzug  wurden  die Glok-

ken unter  Musikklängen  vom  Dorfeingang  zur  Pfarrkirohe  ge-

leitet.  S*ützen  hielten  bei den Glodcen  die Ehrenwadxel

Die,Glo&en  wurden  bei der Firma  Graßmayr  in Innshruds

gegossen. -  Eine  makellose  Arbeit  und ein iiberdur*sdinitt-
li*  guter  Klang  der Glo&en  zeigen  vom  Können  und  der ur-

alten Erfahrung  der Firma Johann Graßmayr. Die elektrisffie
IAuteanlage  wurde  von  der Firma  !xhwendinger  & Fink  in-

stalliert.  Glockenpaten  waren:  Frl. Huter  (Lehrerin  i.  R.),

Frau  Inge Brunner,  Herr  Franz  Mark  und Frau  Grimm.  Die

kleine Glo&e (260 kg) spendierten die vier Sdiweizer Jagd-
päföter  Oberst  Fritz  Grimm,  Dir.  Sföelling,  Herr  Racine  und

Hetr  Suter. Die  feierliche  Glodcenweihe  wurde  vom  Kir*en-

chor  rmd  der Musikkapelle  Pfunds  festlid'i  umralimt.

In  ihren  Anspra*en  dankten  Bürgermeister  Hermann  Netzey

und P'jarrer  Staud  allen,  die  an  diesem  Gemeins*aftswerk

zur  Ehre  Gottes  mithalfen.

Haupts*uldirektor  Rofürt  Klien  betonte  die füsonders  gute

Zusan'imenarbeit  und dankte  als Initiator  der  Angelegenheit

Glo&en  allen,  die durfö  Spenden,  Sammeln  und  Arbeiten  jeg-

1i6er  Art  geholfen  haben.  An dieser Stelle möffite  er nodi

dem  Fräditer  Hubert  Fu*s  fiir  den  kostenlosen  Transport

der Glo*en  von  Innsbru*  na*  Pfunds  und dem Ges*äfts-

führer  der  Raiffeisenkasse,  Herrn  Vizebiirgermeister  Alois

Knoll  jun.,  fiir  die besonderen  Leistungen  danken.

Nad'i  dem Mittagsmahl  im Gasthof  ,,Kreuz"  ertönte  am

Na*mittag  seit fast 25 Jahren in Pfunds erstmals  vAeder  ein
harmonisd'ies,  vollsföndiges  Glo*engeläute.

Seit zehn Jahxen kommen  die  ,,Schwaben"
Am 8owttag  Festauffübrung mit ,,Jeanne oder Die Lerd:ie"

Große  Ereignisse  werfen  bekanntli*  ihre  Sd'iatten  voraus.

So wurde  an dieser Stelle  vor  kurzer  Zeit  ein Rü*bli&  auf

die nunmehr seit zehn Jahre in Landedt  stattfindenden Gast-
spiele  des Sd'iwäbistföen  Lanaessd'iauspiels  gegeben.  Aus  die-

sem Anlaß  findet  am Sonntag,  24. November,  also auf den

Tag genau, an dem vor  einem  Dezennium  der ,,Urfaust"  in

Ä. T. T.=Ec  ke

Tj'tYggJeuL'ua  avr  Mitglieder

Alle  Mitglieder  des ATT  - Landeck  und  deren  Angehörige

'werden  zu einem  Törggeleabend  im  Hotel  8chwarzer  Adler

am Freitag,  den 22. November  1968,  20 Uhr

herzlich  eingeladen,  wobei  gebeten  wird,  recht  zahlreiüh
zu erscheinen.

Dureh  den  ATT-Innsbruck  wird  ein  interessanter  Film
vorgeführt.

Der  Obmann  : Dir.  Paul'  Frapporti

Landeck  gespielt  wurde,  eine Festauffiihrung  mit  dem Sd'iau-

spiel ,,Jeanne oder Die Ler*e"  von Jean Anouilh  statt,  der,
wie  berid'itet,  namhafte  Gäste  aus dem Schwabenland  und  Tiro]

teilnehmen  werden.  Am  Nafömittag  veranstaltet  die  Stadt-

gemeinde  Landeck  einen kleinen  Empfang,  dem efünfalls  die

Gäste beiwohnen  werden.  Eingeladen  wurden  u. a. die Vor-

sitzenden  des Zwedcverbandes  ,,Sdiwäbisches  Landessd'iau-

spiel Memmingen",  u.  a. Ofürbürgermeister  Dr.  Bauer,  Alt-

Oberbiirgermeister  Dr.  Berndl  und Landrat  Frehner.  Erwartet

werden  neben den Spitzen  der Landedcer  Behörden  Gäste  aus

der Landeshauptstadt,  die Presse und Radio  Tirol.  Eine  wei-

tere  Einladung  erging  zudem  an  den  Deuts*en  Konsul  in

Innsbrudc. Im Rahmen dieses Empfangs wird des Jubiläums-
tages gedacht  werden,  wobei  bemefüenswert  ist, daß sso*  im

Laufe  dieser Spielzeit  die  ,,Sdiwaben"  ihre  hundertste  Vor-
stellung  in Landedc  geben werden.

So wird  erwartungsgernäß  am Abend  in  der  Vorstellunj,

die  sidierlidi  vor  einem  ausverkauftem  Hause  stattfinden

wird,  eine festlid'ie  Stimmung  herrsd'ien,  zu der Anouilhs  Werk

nidit  wenig  beitragen  wird.  Die s*wäbis*e  Pressö wiirdigte

diese Aufführung  mit  bemerkenswerter  Anerkennung  und fü-

zeidinete  sie u. a. als eine der besten,  die das Landessd'iauspiel

in den letzten Jahren gebradit habe. In der Inszenierung  und
Raumgestaltung  dur*  Helmut  Kaussler  spielt  die  neuver-

pfli*tete  junge  Sd'iauspielerin  Ingrid  Wutka  die Titelrolle,  der

aud'i  in  Lande*  nodi  nidit  vergessene  Werner  Wa*smuth

spielt  a. G. ihren  Partner,  und das  gesamte  Ensernble,  das

durd'i  weitere  Gäste vergrößert  wurde,  wirkt  mit.  Man  sollte

im  eigenen  Interesse  den  Vorverkauf  in  der  Bud'ihandlung
Tyrolia  in Ansprudi  nehmenl

Einladung Pxuyxauuu.

Die  Stadtmusikkapelle

Landeck  veranstaltet

arn  Samstag,  23.  Nov.

das  diesjährige

Cäe:ilaia
Konzert

Beginn:  20.30  Uhr  in

der  Aula  des  Bundes-

realgyrtuiasiurns.  Alle

Freunde  derMusiksind

dazu  besonders

freundlich  eingeladen.

1. AToert  Lüthold

2. Sepp  Tanzer

3. J. Offenbach
4. Herbert  Engel

Monte  Ceneö,  Konzertmarsch

Prelude

. Die  beiden  Savojarden,  Ouvertüre

Längs  der  Wolga,  Große  Fantasie  über
russigche  Volksweisen

Pause

8. Rene  Hemmer  Rote  Erde,  Marsah  für  Blasmusik

6. Hase-Altendorf  -Kuqende  Modensahau,  mod.  Intermezzo

7. Julius  Fucick  )E'loxentiner,  Marsch

8. Hans  !x.hmid  Schön  ist  die  Jugendzeit,  Konz. Walzer
9. DieterHerborg  Duell,  Solo für  3 Trompeten  u. 3 Posaunen

IO. Jos. Pe:'si  Äufmarsch  der  Picadoren,  span.  Konzertm.

Programmeinderungen  vorbehalöen
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Nuin  ppotxo(födfö
Im  Hörbschj  d'  Vöigl  sinscht  numma  singa,

d'r  Spotz  mecht  deföt  nou  Liadla  bringa.

. Foscht  lauter  nuia  könnats  heara,

jo  ollerhond  konn  auftisüht  weara.

Öis  söttats  holt  a bißli  locha

und  it  so earnschta  Gsichter  moüha,

denn  's Loeha,  Leitla,  sall  ischt  gsund,

a Pflaschterli  auf  Weah  und  Wund.

Es  sötta  holt  ou  reföt  viel  köima.

Öis  br'äuchats  it  viel  Gald  mitnöihma.  ;

D'  Zommer,  dia  hommer  kriagt  beim  Lotz,

singa  viel  schianer  wia  d'r  8potz.  '

Volksliadla  hpara  d' Leit  jo geara,

do könnats  o poor  gchiana  heara.

Und  wear  no söit  : ,,Dia  sein  oll  zi'lugg  !"
Dear  kriagt  da  Inntritt  wieder  zrugg,

hot  er gsöit  d'r  Perfuxer  8potz.

Voranzeige

Am  8amstag,  den 30. November,  liest  der ,,Perfuxer
8potz"  neue  Mundartgedichte  aus seinem  2. Buch ,,Im
Oberlond  douba".

Der 'Auswahlchor  der imus. päd. :Realgymnasiums Za.ms
umrahmt  den  Abend  mit  Volksliedern.

Ort:  Aula  des Bundesrealgymnasiums  Landeck, 20 Uhr.

Heimat=  u. volkskunblidie  Notizen
Der  Teufel  als  Baumeister

In  der Nähe  VO1I Landeck  hauste  eirbst ein armes Bäuerlein

in seirier  Hütte.  Jahraus,  jahreih  griibelte es, auf welche Art
man  zu einem  stattli*en  Hof  und  einem  sd'iönen  Besitz  kom-

men  könne.  Enfüich  rief  es in'der  Geisterstunde  kurz  ent-

sd'ilossen  den Teufel  an. Der  grüne  J%er  mit  dem Bocksfuß
ließ'  auch nicht  lange  auf  sich warten.  Er erschien  und  erklärte

sich bereit,  einen stattlichen  Bauernhof  samt Stadel  bis zum

ersten  Hahnens*rei  aufzubauen.  Dafiir  gehöre  aber  der Bauer

naffi  siefüri  Jahren  demSatan.  Sollte aber beim ersten Hah-
nens*rei  aud'i  nur  dasi Geririgste  am fertigen  Bau fehlen,  so

hatie  der  Bauer  gewonnen  und könne  Hof  und Seele für

immer  behalten.

Dem  Bäuerlein  paßte  dieser  Handel  und  es untersförieb  den

Teufelspakt.  Bald  polterte,  pochte  und  härnmerte  es in der

fin.steren  Na*t.  Die,Frau  des Bauern  hörte  den Lärm  und

fragte  ihren  Mann,  was er denn zu t»edeuten  habe. Zuerst

wagte  der Bauer  nicht,  seinem  Weib  die Teufelsgeschiföte  zu

erzä.hlerh, afür  sd'iljeßlich  ):ieriditete  er den ganzen  Handel.

Die  kluge  Bäuerin  wußte  gleid'i  einen  guten  Rat.  Während

der Lärm  des Bauens  fortdröhnte,  sfölich  sie in die Ktiche  und

fiitterte  die Hennen.  Als der Hahn  die gackernden  Hennen

hörte,  s*metterte  er viel  früher  als sonst selri Kikeriki  in die

Luft.  Iri  diesem  Augenblick  kam gerade  der Teufel mit  dem
Tiirstock  des neuen Hauses.  Als er den Hahnensdirei  hörte,

ließ  er den Türstock  fallen  und  verschwand  mit  fürd"iterlichem

Gebriill.

Den  Bauersleuten  blieb  das neue, stattliche  Haus,  an dem

nur  no*  der Tiirsto*  fehlte.  Sooft  aber ein rieuer  eingesetzt

wurde,  riß ihn  der Teufel  in der Naa'it  heraus,  bis ein Prie-

ster  den Satarb durch  Beschwörung  fiir  immer  vertrieb.

Aus  Paulin  ,,Die  schönsten  Sagen  von  NordtiroI".
Bearbeitet  von  W. L.

Hier  spricbt  die  BTV:.

Höhere  Personalkredite

Als  vor  etwas  über  4 Jahren  die  österreichischen  Kom-

merzbanken  plötzlich  in  breiter  a Front  Persona§kredite

vergaben,  befürühteten  manehe  alteingeseüsenen  Bankleute

daß das Risiko  bei diesen  Krediten  -  da auf  die übli-

chen 8icherheiten  verzichtet  wurde -  sehr groß se4n wird;
und  weiter  dachte  man  von  den Intezespenten,  daß,sie
den Weg  zur  Bank  nur  schwer  finden  werden,.  Die  Bnt-

wicklung  hat  beiden  Brwartungen  nicht  recht  gegeben:

Die  Ausfülle  sind  höchst  bescheiden,  die  Scheu  vor  der

'&nk,  vor  einem  ,,Bankkredit",  hat  sich  verflüchtigt.  Viele

Kleinkredit-Kunden  haben  nach  Tilgung  des ersten  Kre-

dites  für  ihre  weiteren  Anschaffungen  auch  weitere  Pri-

vat-Klein-Kredite  in Anspruch  genommen.  Sie habener-

fahren,  daß der  Werbehinweis  der  Bank  für  Tirol  und

Vorarlberg  ,,prompt,  formlos  und  diskret"  wirkliüh  stimmt,

daß man  meisti  nach  einer  halben  Stunde  mit  dem  ge-

wünschten  Betrag  aus  der  Bank  gehen  kann.

Der  größere  Bnuder  des PKK

Aber  die :Entwicklung  ist  nicht  auf  dieser  Stufe  stehen-

geblieben.  Das  Durchschnittseinkommen  der  Lohn-  und

Gehaltsempfänger  ist stärker  gestiegen  als  die  übrigen

Einkommensarten,  sein  Anteil  machte  zuletzt  (1966)  66.8o/o

aller  Einkommen  aa'is, 1963  waren  es noch  63.8o1o. Wün-

sche,  die früher  in kaum  erreichbarer  Ferne  lagen,  rück-

ten  plötzlich  für  den  Unselbständigen  immer  mehr  in  eine

greifbare  Nähe:  Allein  der  Kauf  von  privaten  PKWs

stieg  dadutch  um  17o/o.

Daraus  ergab.  sich  eine  weitere  Aufgabe  für  den  Bank-

sektor  : Im  Juni  des heurigen  Jahres  propagierten  ejnige

österreichische  Banken  ein Personalkredit-Program;,  das

einen  größeren  Bruder  zum  schon  bekannten  PKK  dar-

stellt,  den Anschaffungs-Sofort-Kredit  (A8K).

a Und  dabei  zeigte  es sieh,  wie  man  in  der  BTV  sehr

genau  verfolgen  konnte,  daß sich  wieder  eine  pessimisti-

sche Brwartung  niüht  erfüllte:  Die  Personalkredit-Inter-

essenten  lassen  sich  vom  Kaufwunsch  nicht  hypnotisieren,

sie überlegen  recht  genau,  ob  die  Kreditrückzahlungen

in ihrem  Familienbudget  ,,drinnen"  sind.  Ein  gutes  Zei-

ühen eines  gesunden  wirtschaftlichen  Verantwortungsbe-

wußtseins.

Eine  Zyischenbilanz

Die  fünf  Monate  seit  Einführung  des  AEiK  haben  in

der Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg  schon  zu einigen  be-

merkenswerten  Ergebnissen  geführt:  Obwohl  die  Ober-

grenze  des ASK  bei  8 60.000.  -  gezogen  ist,  beläuft  sich'

der  durchschnittliche  Kredit  nur  auf  8 40.000.-.  Am

bäufigsten  wird  die  Höchstlaufzeit,  VOn  4 Jahren  verlangti.

Der  gegenwärtige  8tand  von  über  S lO Mio.  Anschaffungs-

8ofort-Krediten  bei  der  BTV  zeigt  das  rege  Interesse  und

den großen  Bedarf  der  Kunden  und  beweist,  daß der

Lohn-  und  Gehaltsbezieher  nicht  mehr  als,,kleiner  Mann"

anzuspreühen  ist,  daß er gelernt  ha.t,  mit  seinem  Geld  zu

wirtsühaften  und  daß er sich  zur  Recht  als  gleich  berech-

tigter  Partner  bei seiner  Bank  fühlt.

Nikolaus  statt  Krampus

Nikolaus  war  im 4. Jahrhundert'  Bischof  von  Myra  in

Kleinasien.  Er  war  so  gut  und  hilfsbereit,  daß er noch

heute  unvergessen  ist.

Im  Mittelalter  hat  man  dem Heiligen  einen  gefessel-

ten  Teufel  beigegeben.  Das  sollte  die Macht  seines  Glau-

bens  zeigen  : Nikolaus  besiegt.  im  Glauben  sogar  den  bösen
'Fsinrl

Leider  haben  wir  das  vergessen.  Der  Teufel  hat  sich

als  ,,Krampus"  'selbständig  gemacht.  Wir  merken  nicht,

daß wir  mit  einem  scheinbar  harmlosen  Volksbrauch  den

Teufel  verharmloqen.  Sicher  ist  ihm  deswegen  auah

exnxges  gelungen.  Den  Kindern  wird  ein völlig  falsches



an  -  --  - -

m  folgendes Programm vor:
9.00 Uhr:  Festmegse  in der Pfarrkirche  Flirsch

ter
lO.OO Uhr  : Begrüßung  durch  Bürgermeister  Erwin  Matt

',engi 10.30 Uhr: 'überreichung der Bhrenbürgerurkunde
nd  14.00 Uhr: Heimatabend im Gemeindesaal Flirsch
e'  Kamara  Klub  Landeek

Zu einem  besonderen  Ereignis  wurde  unser

:lfü letzter  Klubabend  am 6. November  1968,  den
An- unser  Mitglied,  Herr  Franz  Mair,  mit  einem

lElß vertonten  Diavortrag  gestaltete.  Erfreulicher-
fe- weise  wa,ren  neben  vielen  Klubmitgliedern  auch
1nZ zahlreiche  Gäste  und  Freunde  der  Photographie  erschienen.
fü- Herr  Mair  zeigte  uns in seinen  wunderbaren  Bildern  die
',erj lOOO-jährige  Bischofsstadt  Brixen  mit  ibren  vielen  Kunst-
xe-  denkmä.lern,  Sehenswürdigkeiten  und  reizenden  Motiven.

Auf  herrlichen  Spazierwegen  führte  er uns  in  die  Um-
.no gebungvonBrixen,zurFronleiehnamsprozessionvonKastel-
in-  ruth  und auf  die Seiser  Alm.  Mit  einmaligen  Aufnahmen
die  '#on Wanderungen  in die groJ3artige  Bergwelt  der  Dolo-
.aß miten  mit  den Drei  Zinnen  und  vielen  anderen  Zacken
m-  und  Türmen  schloß  der Vortrag.  Besonders  treffend  war

ine  die Auswahl  der Musikstüüke  zu  den einzelnen  Bildern.

Das Publikum  war  begeistert,  es war ein  gelungener
hüh Abend.  Sicher  bildet  er für'  manchen  Photofreund  eine

ich  Anregung,  einmal  etwas  ähnliches  zu gestalten.
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unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Meine  Frau  war  vier  Eiaisonen  im Hotel  Posti

als  Beiköchin  beschäftigt.  Damit  hat  sie sich  genug  Koch-

kenntnisse  angeeignet,  die für  einen  Ga.stbetrieb  notwen-

dig  sind.  'Kann  mir  auf  Grund  dessen  eine  Gast-  und

8chankgewerbekonzession  erteilt  werden?

Antwort:  Nein!  Das  geht  leider  nicht!

Wenn  für  den  Antritt  eines  Gewerbes  oder  für  die  Ver-

leihung  einer  Konzession  ein  Befühigungsnachweis  vorge-

schrieben  ist,  wie  bei den handwerksmäßigen  Gewerben,

den  gebundenen  Gewerben  und  den  meisten  konzessio-

nierten  Gewerben,  hatimmer  derjenige  denBefMigungsnaüh-

weis  zu erbringen,  der  das  Gewerbe  anstrebt.  Ihre  Frau  mag

noch  so tüe,htig  sein  und  noch  so lange  in  dieser  8parte  tätig

gewesen  sein,  für  8ie  ist das  im  Konzessionsverfahren

ohne  jede  Bedeutung.  Vielleicht  kann  aber  Ihre  Frau  um

die 'Konzession  ansuölien.  Bedenken  Sie jedoch,  daß zur

Führung  eines  Hotels  zum  Beispiel  wohl  mehr  gehört  als

einige  Koühkenntnisse.

Bessere  Autos  in  der  Hand  schlechterer  Fahrer

Mehr  Verletzte urzd Tote als ein Jabr zuuor  -
Geschwindigbeit  nimmt  zu

Am  30. Juni  hatte das Statistische Zentralamt  für das erste
Halbjalir  1968 um fast  3000 Straßenverkehrsunfälle  mehr  als

im ersten  Halbjahr  1967  registriert.  Die  Zahl  der Verletzten

lag  um 203 höheri  die der Toten um 34.
Das  Kuratorium  fiir  Verkelirssicherheit  (KfV)  hat  diese vor-

lufigen  ZähiergeLinisse  zum  Anlaß  folgender  Feststellungen

genommen:  Gegeniiber  dem  ersten  Halbjahr  1967  weist  die

Unfallbilanz  1968 eine  steigende  Tendenz  äuf. Während  die

Zuwachsrate  an Kraftfahrzeugen  (ohne  Mopeds)  etwas  mehr

als  3,3  Prozent  betrug,  stieg,die  Zahl  der 'Unfälle  mit  regi-

strierten  Sachschädeü  um rund  ll  Prozem.

Im  Bereicli  der Personenschäden  zeigt  sich ein bedrohliaies

Phänoi'nen:  Die Zahl  der Unfä,lle  ging  in diesem Sektor  um

0,26 Prozent  zurii*  -  die  Zahl  der  Verletzten  stieg  aber

gföichzeitig  um rund  7 Prozent,  die der Toten  um fast  4 Pro-

zent  !

Aus dieser  Eritwicklung  ist nach Ansicht  des KfV,  eindeutig

abzulesen,  daß die  Schwere  der Unfälle  zunirnint.  Diese Er-

scheinung  wiederum  geht auf Kosten  der Tatsache,  daß ganz

allgemein  außerorts  unter  falscher  Nutzung  der  steigenden

PS-Zahlen  zu schnell  und  zu bedenkenlos  gefahren  wird.  Ob-
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wohl  die  Fahrzeuge  von  d'er  technischen  Konzeption  her

immer  sicherer  werden,  iifürfordern  die  Verkehrsteilnehmer

il'ire  eigenen  Fähigkeiteix  und  auch jene der  Fahrzeuge.

Diese  gegenläufigen  TendenZen  sieht  das KfV  als-die  Kern-

fragön  derAföeit  an, die noch zu leisten  ist, um der gegeii-

wärtigeri  Entwi*lung  fühlbar  entgegenzuwirk:en.  ' (KfV)  '

Dank  des !,Schwarzen  Kreuzes"
Das  ,,8chwarze  Kreuz"  widmet  sich der Anlage  und

Pflege  von  Kriegsgräbern  im In-  unda  Ausland.

Um  diese  Aufgabe  ausführen  zu können,  wird  alle  Jahre

zu Allerheiligen  eine  -8amm1ung  vor  dem  Friedhof  durch-
geführt.

Mit  der  Organisation  wurde  der Kriegsopferverband  be-
auftragt.

Auf  Ersuchen  der  Kameradschaft  des TKOV  hat  Herr

Hauptmann  8teinwender  sechs  8o1daten  für  diese  8amm-

lung  zur  Verfügung  gestellt.

Obwohl  auch  bisher  ein gutes  Ergebnis  erzielt  werden

konnte,  hat  sicb gezeigt,  daß dureh  den  Einsatz  der  8o1-

daten  des Bundesheeres  bei  der  heurigen  Sammlung  ein

noch  besseres  Ergebnis  erzielt  werden  konnte.

Wir  danken  den  Spendern,  aber  auch  Herrn  Hauptmann

8teinwender  und  den beteiligten  Soldaten  herzlich.

Einladung  zum  Bäuerinnentag  des  Bezirkes
Landeck

Zeit:  € 8. November  1968.

Ort:  Landeck,  Festsaal  der  Pontlatzkaserne.

Programm:

9.00  Uhr:  Begrüßung  und  Bröffnung  durch  Bezirksoß-
mann  Bügermeister  Geiger.

Grußworte  von  Bezirksbäuerin  Prau  Anna
8 eeberger.

9 ,30  Uhr:  Festvortrag  von  Herrn  Ing.  Hans  Schermer:

,,Der  Wohlstand  wächst,  die  Kultur  sinkt".
Ansprachen  der Gäste.

Mittagspause

13. 30 Uhr:  Wirtschaftsberaterin  Kathrein:  ,,Das  Ar-

beitsprogramm  in  der  HauswirtschaftsToeratung
im Winter  1908-69".

14. 00 Uhr  : Meisterinnenbriefverleihung.

14.15  Uhr:  Lichtbildervortrag  von  Herrn  Universitätispro-

fessor  Dr.  Ilg:  ,,Tiroler  Siedlungen  in 8üd-
amerika."

Die  musikalische  Gestaltung  des Nachmittags

übernimmt  die Volkstumsgruppe  Kappl.

16.00  Uhr:  8ch1uJÄworte.

Für  Kaffee  und  Kuchen  ist  gesorgt.

.füuerinnen  und  Mädchenl  Kommt  wieder  recht  zahl-

reiüh  zu Eurem  Tag!  Es ladet  Eüoh  herz]ieh  ein:

Die  Bezirkslandwirtschaftskammer  Landeck

Bezirksobmann  Geiger  Bezirksbäuerin  Annä  8eeberger

Bauern, Bäuexinnen, Bäuexliche Jugend
Kommt  zu den  großen  Bauerntagen  der  Landwirtsühafts-

kammer.  und  zwar

Freitag,  22. November  1968,  9 Uhr,  in Ried,  Gasthof

8amstag,  23. November  1968,  9 Uhr,  in  Landeck,
,Hotel  8onne"

:Es spreühen  : Präsident  LAbg.  Hans'  Astner  über  ,,Ak-
tuelle  Fragen  der  Agrarpolitik"

Vizepräsident  LAbg.  Hans  8chweiger  über  ,,Bäuerliehe
8ozia1po1itik
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KAD.  I)ipl.  Ing.'  Dr.  Alois  Partl  tifür,,Landwirtschafts-
kammer  iffl Interessenvertretung  und  Fördeyung".  

Im  Anschluß  an die  Beferate  findet  eine  Aussprache
über  al!e aktuellena  Probleme-  statt.

Zu  zahlreiühei  Besuch  ladet  freundlich  ein

der Obmann der Bez. Landw. ßammer Geiger

Hohes  Alter

Am  19.  November  feierte  in  Landeck,  Lötzweg  16,  Herr
Josef  Fuchsberger  seinen  83.  Geburtstag.  Herr  Nikolaus
Guem  in  Landeck,  :Riömerstraße  3, wird  am  l.  Dezember  1968
88 Jahre  und am  3. Dezember  feiert  Frau  Anna  8töhr
aus  Landeck,  Innstraße  3, ihren  90. Geburtstag.

Ärbeitsamt  Landeck
Fiir  die  Aufrechterhaltung  eines  3-Schichtbetriebes  wer-

den  von  einem  Taxtilbetrieb  im  Bezirk  Landeck  insgesamti
74  männliche  j'krbeitskräfte  (Textilfacharbeiter,  wie  Spinner,
Absetzer,  Färbereiarbeiter  u.  ä.) zu  einem  Anfangslohn
von  8 12.50  (Akkordverdienstmöglichkeit  8 16,-  bis 17.-)
gesuüht.  Gewünschtes  Alter:  16-30  Jahre.

Der  gleiche  Betrieb  sucht  I  Flyerin,  4 8pinnerinnen
und  vier  8pu1erinnen  zu einem  Anfangslohn  von  8 12.-.

Dienstwohnungen  sind  nicht  vorhanden,  Fahrgelegen-
heit  wird  naüh  Bedarf  geboten.

Allfällige  Auskünfte  erteilt  die  Vermittlungsstelle  des
Arbeitsamtes  Landeck,  Tel.  818-817.

'Viebvexsichexungsverein  Landeck

Die Viehversicherungsbeitr%e  für November 19e+8 sind
in  der  Zeit  von  23.  November  bis  l. Dezember  1968
bei  naühstehenden  Mitgliedern  einzuzahlen  : Vorhofer  (für
Angedair),  Patsoh  (Perfuehs  und  Perfuchsberg),  Süherl
(für  Bruggen).

Der  Obmann:  Weisiele

Krankenkassen  wollen  moderne
Zahnarztvmträge

Die  Verträge  zwis*en  den Zahnärzten  und  den 'Kranken-
kassen  der Unselbstäridigen  entspre*in  in keiner  Weise  mehr
den Interessen  der  Versid'ierten.  Durfö  eine einseitige  Vertrags-
auslegung  der  Bundesfafögruppe  für  Zaffiheilkunde  werden
die Versiaierten  in vielen  Fällen  von  den Zahnärzten  zu Zu-
zahlungen  verhalten,  obwohl  die zahrfürztlidie  Leistung  dur*
das vertragsrnäßige Entgelt abgegolten ist. Seit Jahren ver-
langen  die  Krankenkassen  eine  durd'i  die  Entwi&lung  der
Zahnheilkunde  begründete  Verbess'erung  der bestehenden  Ver-
trä.ge durffi  Aufnahme  neuer  zahnärztlid'ier  Leistungen.  Solffie
Verbessenu'igen  wurden  bisher  von  der Vemetung  der Zahn-
ärzte  abgelehnt.  Es  handelt  si*  hierbei  um Leistungen,  die
fiir  die  Volksgesundheit  von  größter  Bedeutung  sind, wie
z. B. die Kieferregulierung.  Daiber  hinaus  hat  die Vertre-
tung  der  Zahnärzte  Honorarforderungen  gegeniiber  allen
Krankenkassen  &er 'Unselbsföndigen  gestellt,  die in ihrem  Aus-
maß unerfüllbar  sind. Die  bisher  gefiihrten  Verhandlungen
haben  keine  Bereitwilligkeit  der  Zahnärztevemeter  gezeigt,
die J-Ionorarvorsdil%e-dqr Krankenkassen zu akzeptieren. Sie
waren  au*  niföt  bereit,  fiir  die Dauer  der  Verhandlungen
den  honorarordnungslosen  Zustand  tiei den  Krankenkassen
der  öffentlich  Bediensteten  aufzuheben.  Aus  diesen  Griinden
%aben sid'i alle  Krankenkassen  der Unselbstfödigen  entschlos-
sen, die  Verträge  mit  den  Zahnäzzten  zum  31. Dezember
1968  yorsorglid'i  aufzukiindigen.  Siefolgen  damit  dem Bei-
spiel,  das die Ärztekammerri  s*on  wiederholt'  gesetzt  haben.
Die  vorsorgli*e  Kundigung  soll  dazu  dienen,  die Verhandlun-
gen über  eine einvernehmli*e  Regelung  zu füs&leunigen.

Liebe  Eishockeyfxeunde  !
Wir  stehen  wieder  vor  einer  neuen  Eishock-eysaison  und

.möehten  Sie deshalb  über  unseren  8pie1betrieb  informieren.'
Unsere  Mannsahaft  nimmt  auch  heuer  an der  Meister-

sühaft  der  Tiroler  Landesliga  teil.  Die  Gegner  werden.
voraussichtlich  die Mannschaften  aus Kufstein,  IEV  II,
Zirl,  8i1z und  Pleutte  sein.  Zum  ersten  Male  werden  wir
dieses  Jahr  auch  die Jugendmatinsahaft  an der  Meister-
schaft  teilnehmen  lassen.  Die  Meiateyschaft  der Landes-
liga  beginnt  am 22. Dezember  mit  dem  Spiel  Landeck  -
Kufstein.  Ab  22. Dezember  werden  dann  laufend  Spiele
durchgeführt.

Aus verschiedenen Erw%ungen  mußten wir unseren
bisherigen  Spielertrainer  ErichMahlkneaht  an  denEHO  Hilti
Feldkirch  freigeben.  Wir  haben  uns  jedoch  bemüht,  auch
dieses  Jahr  wieder  eine stärkere  Mannschaft  auf  das Eis
schicken  zu können.  Wir  konnten  den  Spieler  Eriüh  Winkler
vom  IEV  als Spielertrainer  verpfiichten.  Desweiteren  ist,
es uns  gelungen,  den Verteidiger  Bruno  .Kapferer  vom
EHO  Hilti  Feldkirüh  und  den  8tüvmer  Gerhard  Piller  yom
EOIP  8cbartnerbombe  zu gewinnen.

Für  die Eishockeyfreunde  haben  wir  uns dieses  Jahr
einen  ganz  besonderen  Leckerbissen  ausgedacht.  In  der
Woche  vom  14.  - 22. Dezember  wird  zwischen  der kom-
pletten  ersten  Mannschaft  des IEV  und des EHCi  Hilti
Feldkirüh  in Landeck  ein  Spiel  stattfinden.  Wir  boffen

, und  wir  bitten  8ie,  liebe  Eishockeyfreunde,  daß Sie auch
in  diesem  Winter  unsere  8pie1e  so  zahlreich  besuahen,
Wenn  uns  der Wettergott  gut gesinnt  ist,  dann  steht
einem  kräftigen  ,,8tock  Heil"  nichts  mehr  im Wege.

Ihr  8ch1ittachuhe1ub  Landeck

Vom  Eisschießspo:rt  des  ES'V  Oberinntal
Am  8onntag,  17.  November  1968  wurde  im O]ympia-

Eisstadion  Innsbruck  vom  E8V  Wörgl  ein  internationales
Eisschießen  ausgerichtet  an  dem sich 27 Moarschaften
aus Deutschland,  Italien  und  Österreich  beteiligten.

Dex  Landecker  Moarschaft  des E8V  Oberinntal  Braun-
hofer  (Gringinger,  Hille,  E3chweißgut)  gelang  es,  einen
ehrenvollen  5. Platz  zu erringen.

Bereits  am  lO. November  1968  war  die  Moarschaft
Scharsahing  (Paschinger,  Reis,  Mader)  beim  40-jährigen
Jubiläumswettbewerb  des EK  Bludenz  auf  der  Kunsteis-
bahn  Feldkirch  an den  Start  gegangen  und  konnte  unter
den  26 Moarsahaften  aus  Deutschland,  8chweiz,  Italien
und  Österreich  einen  guten  Mittelfeldplatz  erreichen.

Diese  Erfolge  beweisen  die  gute  Trainingsarbeit  der
E8V  Eisschützen,  die  bereits  auf  die  Bezirksmeisterschaft
hinzielen,  die  der  E8V  Mitte  Dezember  auf  dem  Eis-
hoükeyplatz  Landeck  durchführen  wird.

""rmgr:laibJibi  avtteidienst  am  8onntag,  den  24, No-
vember  1968  um  10.30  Uhr.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck
Sortntag,  24.  November:  25.  und  letzter  Sonntag  nadi

Pfingsten,  6.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie,  8.30 Uhr  Got-i
tesdienst der Musikkapelle mit Jahresmesse fiir Josef ,und
Aloisia. Wilhelm, 9.30 Uhr Pfarrgottes4ienst mit 1. Jahresamt
fiir  Chorleiter  Ernst  Außersdorfer,  1l  Uhr  Messe na*  Möi-
nung,  19.3C1 Uhr  Messe für  hodiw,  Herrn  Prof.  Sföiemer  und
Andreas  Saxer.

Montag,  25. November:  hl. Katharina,  6 Uhr  Messe  für
Alois Spiß und Messe für Fam'. Stodchammer,,7 Uhr Jahres-
messe fiir  hod"iw.  Herrn  Erwin  Obertanner  und Messe  füt
Gerfried  Ullmann.

Diertstag,  26. November:  hl. Konrad,  6 Uhr  Messe für  Kon=

rad Wille, 7 Uhr Jahresamt fiir Gustav Fereberger und Jah-
resmesse fiir,Josef  Zangerl.
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Mittwocb,  27. November:  festfreier  Tag, 6 Uhr  Messe für

Erwin  Thöni,  7 Uhr  Jahresmesse  fiir  Fanny  Saümidbauer  und
Messe  fiir  JoseE S*roll.

Donnerstag,  28. Novernber:  festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe für

verstorbene  Eltern  Vallaster,  7 Uhr  Jahresamt  für Karl  Profüt
und  Messe nafö  Meinung.

Freitag,  29. November:  EestEre3er Tag, 6 Uhr  keine  Messe!

7 Uhr  Messe fiir  Anton  Ruetz  und Angehörige  und  Jahres-
messe für  Katharina  Traxl,  19.30  Uhr  Messe fiir  verstorbene

Jung.

Samstag,  30. November:  hl. Apostel  Andreas,  6 Uhr  Jahres-

messe für Josef Gapp,  7 Uhr Amt  fiir  Dir, Serafin Zangerl und
Messe fiir  die Armen  Seelen, 17 Uhr  Beid'itgelegenheit,  19.30

Uhr  Andacht  mit  Weihe  der Adventkränze.

ColtcbaivubfüiJuu  in der  Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  24. 11.: letzter  Sonntag nadi Pfingsten -  6.30 Uhr

Messe für  die Pfarrfamilie;  8.30 Uhr Messe für hod'iw. P. Lud-
wig; 9.30 Uhr Jahresmesse fiir Rosa Kiris*ner;  19.30 Uhr
Messe  für  Leo Tilg; 14.30 Uhr Drittordensversamm1ung!

Montag, 25. 11.: 6 Uhr  Messe für Johann Spiß; 7.15 Uhr
Messe fiir Heinrich Grießer; 8 Uhr 1. Jahresmesse für Ernst
,Auserstlorfer.

Diertstag,  26. 11.: 6 Uhr Jahresmesse fiir Elisabeth Köll;
7.15 Uhr Jahresmesse für Paula Rudig; 8 Uhr Messe fiir Ma-
ria Trenkwalder.

Mittwocb,  27.  11.:  6 Uhr  Messe  fiir  Mi*ael  Arnbrosi;
7.15 Uhr  Messe für Alfons Scheifür; 8 Uhr Messe für Hubert
:Hauser.

Donnerstag, 28. 11.: 6 Uhr Jahresmesse für Hermann  Rudig;
7.15 Uhr Messe für Johann Rudig; 8 Uhr Jahresmesse für
Josef S*impfößl.

Freitag,  29.  11.:  6 Uhr  Messe  für  Ferdinand  Gruber;

7.15 Uhr Messe für Josef Kössler und Söhne; 8 Uhr Messe'
für  Rosa Hueber.

Samstag,  30.  11.:  6 Uhr  Messe nad'i  Meinung;  7.15 Uhr

'Messe  nach Meinung;  8 Uhr  Messe naa'i  Meinung.

Q@**nnrHniin+nvAniviig  4n d@z p{3zyßiy@%B  ßzBggBB

Sortmag,  24.  November:  letzter  Sonntag  na*  Pfirlgsten,

7 Uhr Messe fiir Josef Landerer, 9 Uhr Amt fiir die Pfarr-
gemeinde,  10.30  Uhr  Trauungsmesse,  19.30  Uhr  Messe für  ver-

storbene  Eltern  Kleinheinz.

Montag,  25. November:  6.45 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Ge-

sa'iwister.

Dienstag,  26. Novernber: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mädd'ien)
für  Konrad  Flatz.

Mittwocb,  27. November:  17.30  Uhr  Kindermesse  fiir  Franz

und  Maria  Sföwarz.

Donrterstag,  28. November:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene

Eltern  Strolz.

Freitag,  29. November:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  E1-

tern  und  (;esaiwister  Ladner.  -

Samstag,  30. November:  hl. Apostel  Andreas,  6.45 Uhr  Mes-

se für  yerstorbene  Eltern  und  Gesföwister  Mallaun.

Äntl.  Dlenst:  24. 11. 1988 (nur  bei wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Sprengelarzt  Dr.  KarlEnser,  Ldok,WTel.  471
St, Anton-Pettneui  Dr, Viktor  Haidegger,  Tel. 0ö44fS/4!+141
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr. Aloig Penz, Nauders
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr. Köhle,  Ried

Tlerärztlicher  Sonntagsdienst
24. ll.  i  Dr. Kerber  Franz,  Landeok,  Kreuzbühelgaase  6 - Tel.  80!i

8tadtapotheke  von 10-12 Uhr  geöffnet
T1wag4tömianat  (Landeok-Zams)  Ruf  210/424
Näahste  Mutterberatung:  Montag,  2!). ll.,  14  16 Uhr

WüsDi»heuiekünnsthesorgen,
das verschlebe  nicht  auf die WEIHNACHTSWOCHEI

Überlegen  Sie  unseren  Rat, jetzt den

Weihnachtseinkauf  zu tätigen,

'I, Jetzt haben Sie die größte Auswahl

2. Sie können  in aller Ruhe  ungestört

wählen  und probieren

3. Wir  reserväeren  Ihnen  füe  ae-

schenke  und

4. Sie erleben  endlich  das Fest ohne Hast

Wähl'  das Schönste

und das Beste

für  das liebste  aller  Festei

,%.i«ll,

i1ll %)

Ist  das  nicht  viel  wert?

Wir erwarten  Sie im

Die Geschenke  werden festlich
verpacktI

LAND :j  ECK
»T.ANTöN

istlich

)'.L
>

&
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gfÖßie AUSWütll
.n Kindermoden

vom

BABY  bis  zum

TEEN  AGER

erwarteti  8ie  im

Insföllüllonen

Llahl- und Krüflanlagen .
xu soliden ?reisen .

E le  ktro  u n tet  n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
Flie(l hel Landüük - Ruf ü!i44242118

HAUS  nES  KINOES

MA:P'KTPLATZ  I  - Telefon  919!)

Werinseriartwirdmthivergassen!

Huber  Bruno,  Postigarage,  Landeek

Gut  soxtiertes  Tafelobst  zu  v  e z k  a  u  f  e  n.
Birnen  8 8,-, Äpfel  8 2,!)0.

Regensburger,  Gasthof  Löwen,  fStanz

rrexndexföeim
in Nauders  verkäuflich.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

ffl

W

DANKS  AGUN  G

Anläßlich  des Ablebens  meines  lieben  Gatten
und unseres guten _7aters, des Herrn

- Michael  Weiß
sind  uns so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteil-
nahme  entgegengebracht  worden,  daß  es un-
m8g1ich  ist,  jedem  einzelnen  dafür  zu danken.

An  dieser  Stelle  möchten  wir  allen,  die
bei den Seelenrosenkränzen  für  unseren  teuren
Verstorbenen  beteten,  die sich  bei der  Beerdi-
gung von ihm  verabsc0iedeten und denen,

 die  sein  Grab  mit  so schönen  Kräyzen  und
i 'Blumen schmückten, ein hörzliches Vergeltsi Gott sagen.
I

i Unser  besonderer  Dank  aber  gilt  allen,  dieI

i sich während  der für  uns so  schweren  ZeitI

i , unser  besonders  angenommen.  haben.

' Landeck,  im November  1968.

: 'In  tiefer  Trauer)

Maria  Weiß  mit  Kindern

I

I

li
a

18 Ö  ö8

Z:
STEFANI

BOCK
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Haselnußkerne Türkische,  Ernte  1968
'/2  kg

Bari-Mandeln  Ernte1988
 200gr

Kokosraspel  Ernte1968
 400gr

Sultan-inen  Ernte1968
 Ikg

Oetker  Backpulver  u. Vanillezucker
je 10 Briefe und 1 Kompottschale

 statt  20.-

ThB3
 3WürfeIstatt11.10nur10.20abzüglich  8 o/o A & 0 - Rabatt

Kr'lS'J:allZuCkerfel'nsxihgpht.stattgt.sonurgo.«oabzügiichaol,

Slow.  Blütenhonig  inPlast,cmeßbeche.300g

Ring  - Die  gute  Mischung  400g

Roter  Rübensalat  21t.G.ser

I Sch

23'

ITo

810

Ilao

17ao

990

19ao

42oo

19ao

17'o

Rauch  Apfel-Essig  1/2,f.
 stat't9.20'  7

Kühlschrankdose aus Polystrol 2Dosen  IIO €
länglich,  mit Klarsichtdeckel

F«'Ch}ennadelge'lS"t",rranzbranntweinmitrichtennao-i
 1FI.  165'

Unverbindliche  nicht kartellierte Richtpreise 3a1.A&ORüöüI
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Geh' rechtzeitig  zum Fotografen

Und  noch etwas:  Verwenden  Sie  doch eine Aufnahme  Ihreffi  Kindes  alsWeihnachtsbillett.

8ie finden  beii uns  Weihnachtsbilletts  in größter  Auswahl,  Fo+ios und  Kunsti-drucke,  aqf  Wunsch  auch mit  Firmeneindruük.

Ihr  Fotohaus   R U D 'Ö L F M A T H I S :"...lLvRE'AvER'G.
M m I m I !a II  W N N m I !m W W ll  Im W W HI  N N m I ffi I W W m I W W W a ml

Gasthof  Kristille,  Landeck

sucht  fiir  die  Wintersaison

auf  dem haltbar  gemaehten  Weißtannenkranzl  von
Ihrer

GOrtnerei Wülf, Iüms - lündeek

Nuxi  ist  es  bald  so  weit  mit

Raum  Landeck

Bestellen  8ie bald  und  es wird  das schönste  Weib-naohtsgesühenk  seit Jahren.  Sie werden  gut  beratenund es steht  ein  eühter  Kundendienst  bereit  bsiIhrer  alten  Badiofirma

Ing.  A. Grießer,  Iiandeck,  Malse:rstraße  2'1
Tel, (05442)  388

Housmöde%en

Arbeitsamt Lam1eük.Te1.818-817
' Arbeitsvermittlung, Berufsberatung, Lehrstel]enver- II mittlung, Arbeitslosenversicherung, Produktive Arbeits- II ' losenförsorge.

 ' I

JETZT  DÄRjlN  DENKEfü

1969 veloelkla'urotnom"soahtifsackh'ubru'ohree'n jHERME8-VOLLTEXTAUTOMATEN
 im  Baukast,en-system  bis zu 18 8peicher,  mit  8trei[en-  u. Karten-locheranschluß.  Odhner-Volksbuchungsmaschinen

rechnen  und bilanzieren  fiir  Kleinbetriebe.  Kosten-lose  Instruktion  - fabriksgeschulter  Kundendienst
30j(  - betriebsorgaxiisation innsbruck

brixnerstraße  3 - telefon  2!fi29
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mit

wohnlich

wohnen

Monsanto

Spannteppiche aus ACRILAN
Generafüertretung  für

viele  Gründe  sprechen  für  diesen  o' sle"e'ch:

TePP'ch: Rohsföffuenüssensehüft

 unempfindl.gegenlnsekten H =:x='v':2'::'::,4:rffr 6830 ffönkweil- außerordentlich  solid

7fsacrhbnbie,sf'eäSntdiing,ueadpefleRgiechIetiucnhgf -in50Farbtönenlieferbar Telefon (05522) 4155

Zu beziehen  durch den

Teppich  - Fachhandel

und  Raumausstatterl

tOill- lllld
WieFOnWöffnef

aus Angora und große Auswahl  an

Knlxenfellen.

Il
I
I

l(

li

[E
' ff/ä!Il

' b/?OaER"'

Drogeräe  MÜLLAUER,  ZAMS,  Te1,718

Pefüsalori  IIct  ba  l Bauer

Das  Fachgeschäft  mit  der  persönlichen  Beratung

INNSBRUCK,  A[)OLF-PICHLER-PLATZ
 8

im  l.  Stock
 Tel.  2794$

Ihr  Ferxsseh-Doktor!

Sie  rulen  - wiv  konunen!
Wählen  8ie Ihr  Fernsehgerät  beim  Fachmann  aus, der es auch  reparieren  kann  I

Wir  haben  eine grope  Ausuiühl  an Fernsebgeräten  samt Zubehörl  Wir

können  in der j'!iuslage  wegen  Platzmangels  nichti  al]e  Fernsehgeräte  zeigen.

Unsere  Werkstätte  ist  mit  den  modernsten  Meßgeräten  für  die  Reparatur  atuggestattet  I

Unsere  Techniker  haben  eine  Reparaturausbildung  auf  Fernsehgeräte  absolviert.

'Klein-Reparaturen  werden  soforti  in Ihrer  Wohnung  durchgeführt!

Bestellen  8ie jetzt  schon  Ihr  Fernsehgprät  bei

Radio  - Fernseben  - Elektro

P'eparaturwerkstätte
 LANDEOK,  Malseratraße  46

Fg./ng,N.  Weigel

NiCtltSkleidOiSie SOguI,WiO ein SföffVOnUflS!

'überzeugen  Sie sifö  selbst  von der

reichen  Auswahl  an Modeneuheiten

und 8ie werden  zugeben  i

Ein  Stoff-von  uns  muß  es sein

TEXTiLHAUS

1[taa<tf'4

S e I 't  ü 6 9 3 m i t  d e r Z e i t

Landeck,  Ma1serstraße  70

Innsbruck,  Kufstein,  Reutte,  Schwaz,

Solbad  Hall






